
Anthroposophische Gesellschaft, Paracelsus-Zweig Basel, Freie Strasse 89
www.paracelsus-zweig.ch

Ausstellung
JP. Hensinger
Im SCALA Basel, Freie Strasse 89
7. März – 11. April 2012

Meine Gedanken zu den Ölbildern, die ich zeigen werde:
Wir zeichnen, malen und bilden mehr oder weniger nach der Natur; vom
Figürlichen bis zum Fastformlosen. Linien oder Flächen sind es immer. 
Im malerischen Schaffen können wir gar nicht anders. Und die Frage bleibt
immer: Was verbirgt sich hinter dem Körperhaften der physischen Welt? 
Es bleibt letztlich immer ein Suchen.
Die Bilder mögen so den Betrachter anregen und weiter wirken. Das Werden
dieser Bilder forderte viel Geduld, gedulden Sie sich auch?
Im SCALA BASEL Bilder zeigen zu dürfen, ist mir eine grosse Freude. Der
Eröffnungsabend mit Marcus Schneider, Barbara Hensinger (Mezzosopran)
und dem anschliessenden Vortrag von Prof. Dr. Selg wird etwas ganz
Besonderes werden. Seien Sie herzlich willkommen.

Beruflicher und malerischer Werdegang:
– Optikerlehre bei Wild Heerbrugg

Studium «Lehre vom Licht», Isaak Newton, 1643-1727
– 2 Jahre Rom, Schweizergarde «Alles Wissen kommt vom Schauen», 

Leonardo da Vinci, 1452-1519
– Lehrerseminar Rorschach

«Goethes Farbenlehre», J. W. von Goethe, 1749 –1832
– Klassen-, Mal- und Werklehrer an Staats- und Rudolf Steiner Schulen

«Das Wesen der Farben», Rudolf Steiner, 1861–1925
– Arbeiten, Kurse mit Jünemann, Weitmann (Ulm), Horty Voigt (Herisau), 

Guido Frick (Konstanz), P-A. Mothes (Rüttihubelbad), Altarbildmalen mit 
Walter Wild (Bühl) u.a.

– Unzählige Malfachkurse gegeben, zahlreiche Einzel- und Gruppen-
Ausstellungen

– Ich lebe heute am Bodensee in Horn TG

Die Vernissage findet am 7. März 2012, 19 Uhr, im SCALA BASEL statt mit
musikalischer Einstimmung und Gesang (Barbara Hensinger, Mezzosopran).
Einführung: Marcus Schneider.

Öffnungszeiten: eine Stunde vor den SCALA-Veranstaltungen. Zudem 
Sa/So 17./18. März 11–17 Uhr und Mi/Do 28./29. März 17–19 Uhr mit
Anwesenheit des Malers (oder nach telefonischer Absprache 071 8415822)


